
Der deutschen Wirtschaft ist eine für friedliche Zwecke aus
reichende Erhöhung seiner Erzeugung nicht nur in der Rohstoff- und 
Schwerindustrie, sondern vor allem auch in der Gebrauchsgüter- und 
Exportindustrie zuzubilligen.

- Eine umfassende Wirtschaftsplanung für ganz Deutschland mit dem 
Ziel einer Steigerung der Erzeugung in der Landwirtschaft, in der 
Industrie und tan Handwerk ist die Voraussetzung eir. ;r gesunden Wirt
schaftspolitik. Alle Teile der deutschen Volkswirtschaft müssen aufein
ander abgestimmt, die Vergeudung von Rohstoffen muß unterbunden, 
die Erzeugung auf den dringenden Bedarf gerichtet und die Versorgung 
mit Nahrung, Kleidung, Wohnung und Heizung geordnet werden. Bei 
der zusätzlichen Versorgung der Bevölkerung ist auf eine gerechte Ver
teilung zu achten. Partikularistischer Versorgungsegoismus einzelner 
Länder -und Gemeinden ist zu unterbinden. Eine engere Zusammen
arbeit der Länder ist notwendig.

Die d r i n ge n d s t e  A u f g a b e  i s t  d i e  V o l i k s e r n ä h r u n g

Um sie sicherzustellen, ist vor allem eine Steigerung unserer land
wirtschaftlichen Erzeugung notwendig. Dazu muß die demokratische 
Bodenreform in ganz Deutschland durchgeführt werden, damit nicht 
mehr die Großgrundbesitzer die Verbesserung der Volksernährung 
hintertreiben können.

Der landwirtschaftliche Erzeugungsplan muß die restlose Bebauung 
aller Nutzflächen unter Berücksichtigung von Bodenbeschaffenheit und 
Klima sichern. Durch die Versorgung mit Ackergerät und Dünge
mitteln, aber auch durch eine der Futtergrundlage entsprechende 
Hebung der Viehwirtsehaft sowie durch Saatgu [Verbesserung kann der 
Ertrag gesteigert werden. Durch einen gerechten Ablieferungsplan, in 
dem Klima, Boden, Betriebsgröße und die Zahl der Angehörigen be
rücksichtigt werden, sowie durch richtige Ablieferungsmethoden muß 
der Bauer eine gesicherte Grundlage seiner Wirtschaft erhalten.

In der sowjetischen Besatzungszone ist die demokratische Boden
reform zu Ende zu führen. Die volksfeindlichen Pläne, die Bodenreform 
rückgängig zu machen, die vorübergehenden Schwierigkeiten der Neu
bauern zu benutzen, um ihnen ihr Land abzujagen und sie in neue 
Abhängigkeit zu bringen, müssen energisch zurückgewiesen werden. 
Der Vereinigung für gegenseitige Bauernhilfe ist in der Versorgung 
mit Maschinen und Düngemitteln die größtmöglichste Unterstüzung 
zu gewähren. Der Viehausgleich ist zu fördern, damit alle Bauern 
Spar.nvieh und mindestens eine Milchkuh erhalten. Die bessere Ver
sorgung der Neubauern mit Geräten und Hausrat ist zu organisieren.
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